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Aktuell I 9

«Wir müssen weiterhin vorsichtig sein und kleine

Schritte machen», so der Gesundheitsminister. Die

Strategie könne funktionieren, wenn alle vorsichtig
seien.

«Wir sehen nach wie vor, dass die Situation ziemlich

fragil ist.»

«Wir glauben fest, dass es das Risiko der Öffnungen

zum jetzigen Zeitpunkt) vertretbar ist, wenn die

Leute die Massnahmen weiterhin gut einhalten.»

immer wieder betonte Berset, dass man mit den

Lockerungen ein Risiko eingehe und dass es nun auf die

Bevölkerung ankomme. Die Lockerungsschritte sollten nicht
als Freipass angesehen werden, er appelliere an die

Öffentlichkeit, sich weiterhin vorsichtig zu verhalten.

Ich bitte Sie eindringlich, die Schutzmassnahmen zu

befolgen, denn Covid ist noch da. Werden auch nur
vereinzelt Chöre zu Hotspots, dann wirkt sich das auf die

gesamte Schweizer Chorlandschaft aus. Wir können

uns in der Chor-Szene absolut nichts leisten, und jeder
Chor trägt dafür Mitverantwortung.

Das bestehende, schweizweit gültige Schutzkonzept
für den Chorbetrieb (von der IG CHorama) wurde an
die bekannt gegebenen Auflagen und Bestimmungen
angepasst. An dessen Vorgaben haben sich alle 100%

strikt zu halten.

Leider sind Chor-Konzerte noch nicht erlaubt. Deshalb

empfehle ich allen Chören, den Probenbetrieb im
möglichen kleinen Rahmen wieder aufzunehmen mit dem

Ziel, nach der langen stummen Pause die Freude am
Singen neu zu erleben. Je nach Chorgrösse können Sie

die Chorprobe aufteilen und mit Registerproben oder
Teil-Proben beginnen.

Das Einhalten der Corona-Massnahmen hat uns in

den vergangenen Monaten viel Kraft abverlangt und

Spuren hinterlassen. Wir alle sind weiterhin gefordert,
durchzuhalten. Ganz allmählich ist ein Licht am Ende

des Tunnels erkennbar. Gerade deshalb sollten wir mit
Zuversicht auf die Zeit danach schauen.

Die Sehnsucht nach dem gemeinsamen Singen und die

Vorfreude auf das Wiedersehen und die Begegnungen
ist bei vielen besonders gross. Ich bin sicher, dass nach

dieser entbehrungsreichen Zeit das Bedürfnis nach

Gemeinschaft und dem gemeinsamen Singen deutlich

zugenommen hat.

Für uns alle wünsche ich weiterhin genügend Geduld

und Kraft, viel Mut und Kreativität, vor allem aber
Gesundheit!

Barbara Hahn

Unterstützung Spendenaufruf
Interessengemeinschaft Berner Trachten

Liebe Sängerinnen, liebe Sänger
In den aktuellen BKGV-News findet ihr nebst
verschiedenen Informationen auch einen Flyer eingangs
genannter Interessengemeinschaft. Eva Orsinger aus

Wattenwil, Jrene Burkhalter-Zaugg aus Affoltern im
Emmental, Kathrin Kohler-Ingold aus Meiringen sowie
Marianne Gnägi-Balmer aus Grindelwald, alles
Fachfrauen auf diesem Gebiet, wollen die Trachtenstube

Burri GmbH aus Wabern übernehmen und damit für
den Erhalt dieser wichtigen Institution sorgen. Weil die

Gründerin Annamarie Burri-Janser mit 78 Jahren in den

wohlverdienten Ruhestand gehen möchte und schon

länger nach einer guten Lösung sucht, scheint diese

nun gefunden. Gerade in dieser schwierigen Zeit ist

dies kein einfaches Vorhaben. Trotz viel Einsatz, Herzblut

und Fachwissen braucht es zusätzliche finanzielle

Unterstützung, damit dieses Vorhaben gelingt. Die

Details dazu findet ihr auf dem Flyer. Auch wenn es für
viele Chöre im Moment finanziell ebenfalls schwierig
ist und das Singen enorm vermisst wird, wäre die

Sicherung dieser einmaligen «Werkstatt» ein wichtiges
Ziel. Wir freuen uns, wenn ihr euch entscheidet, dem

Spendenaufruf zu folgen, haben aber Verständnis,

wenn ihr keine Möglichkeit seht. Danke für eure
Aufmerksamkeit.

Geschäftsleitung und Vorstand BKGV
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